
 

 

 

PROJEKTINFORMATION Stand: Juli 2013 
 

 

Beratungshilfeprogramm (BHP) des BMU 

für den Umweltschutz in den Staaten 

Mittel- und Osteuropas, 

des Kaukasus und Zentralasiens 

Projektservicestelle BHP: BHP-info@uba.de 

www.umweltbundesamt.de 

Fachbegleitung: 

Bundesamt für Naturschutz 

Barbara Engels 

Tel.: +49-228-8491-1746                                 

Barbara.Engels@bfn.de 

Projektkoordination: 

Projektservicestelle BHP im UBA 

Ralph Wollmann 

Tel.: +49-340-2103-2196 

Ralph.Wollmann@uba.de 

 

 Land/Region:  Russische Föderation, Mongolei 

 Laufzeit:  12/2011 – 05/2013 

 Adressaten der Beratung:  Daurisches Naturreservat 

(Russland); „Mongol-Daguur“-Naturschutzgebiet 

(Mongolei) 

 Durchführende Organisation:  Fonds für den Schutz des 

Naturerbes (Russland) 

 Projektnummer:  FKZ 380 01 277 

Vorbereitung der Nominierung der "Landscapes of Dauria" zur Aufnahme in die 
UNESCO-Welterbeliste 
 

 

Die Steppenlandschaften des Daurischen Naturreservates in  

Russland (Foto: A. Butorin) 

Hintergrund 

Die Daurische Steppe ist ein großräumiges Ge-

biet, das eine beträchtliche Fläche in der Mon-

golei und in Russland bedeckt. Sie wurde als 

eine der 200 Globalen Ökoregionen des WWF 

anerkannt. Dieses Steppenökosystem ist eine 

der besterhaltenen eurasischen Steppen, von 

der menschlichen Tätigkeit praktisch unbeein-

flusst und durch hohe biologische Vielfalt ge-

kennzeichnet. Hier sind etwa 98 % der Populati-

on der Mongolischen Gazelle (engl. Zeren) be-

heimatet. Feuchtgebiete der Ökoregion dienen 

als wichtige Lebensräume für viele Vogelarten. 

Die Daurische Steppe ist auch ein natürlicher 

Lebensraum für viele gefährdete Säugetiere wie 

Daurischer Igel und Pallaskatze. Nur gemeinsa-

me Anstrengungen beider Länder können zur 

Erhaltung der einzigartigen Ökosysteme und 

seltenen Arten von Flora und Fauna der Steppe 

beitragen. 

Projekt 

Ziel des Projektes war die Vorbereitung der 

transnationalen russisch-mongolischen Nominie-

rung der «Landscapes of Dauria» als UNESCO-

Weltnaturerbe, deren russischer Teil das Gebiet 

des Daurischen Biosphärenreservates und seiner 

Pufferzone sowie einen Teil des Schutzgebietes 

„Valley of Zeren“ umfasst. Der mongolische Teil 

umfasst das Gebiet des „Mongol-Daguur“-

Naturschutzgebietes und einen Teil seiner Puf-

ferzone. Eine russisch-mongolische Arbeitsgrup-

pe mit Spezialisten des Daurischen Biosphären-

reservates und des "Mongol Daguur"-

Naturschutzgebietes sowie Mitarbeitern russi-

scher und mongolischer wissenschaftlicher Ein-

richtungen und öffentlicher Organisationen er-

arbeitete das Nominierungsdossier. Es fanden 

vier Treffen in der Russischen Föderation, der 

Mongolei, auf der Insel Vilm in Deutschland und 

zwei Exkursionen im Projektgebiet statt. Das 

Dossier wurde mit allen zuständigen Behörden 

der Russischen Föderation und der Mongolei 

abgestimmt und am 31. Januar 2013 beim UNE-

SCO-Welterbezentrum eingereicht. Die „Lands-

capes of Dauria“ wurden in die mongolische 

Vorschlagsliste zum Welterbe aufgenommen. 

Des Weiteren wurde die englischsprachige Bro-

schüre „Landscapes of Dauria - a potential serial 

transnational World Heritage Property“ veröf-

fentlicht. 

 


